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Bestellungen auf den Gesellschafter
für die

Monate August und September
töuueu fortwährend bei allen Postämtern Md
Lavdpostboten sowie bei der Exped. ds. Bl.
gemacht werden. _

Meis des Anonatü Aöonnements
in öer Stadt . 67 Wfg.
irn Wezivk u . lOkm-WevkeHv 84 Dfg.
irn übrigen Württemberg 90 Dfg.

Amüiches.
Die Ortsschnlbehörde» deS Bezirk¬

werden hiemit in Kenntnis gesetzt, daß durch Entschließung
des K. Evang. Konsistoriums vom 28. Juli d. IS . die
Wahl des Schullehrers Breitling in Ebershmrdt
zsm Kämmerer uud des Schullehrers Kläger in
Nagold zum Stellvertreter de- Kämmerer- iu stets
widerruflicher Weise bestätigt worden ist.

sre.  de » 1. August 1908.Alrensteig--Dorf,
K. gcm. Oberamt in Schlusachev:

Ritter.
Bekanntmachung.

ES wird bekannt gemacht, daß die Rechnungen der
Oberamtspflege für 1996 97 und der B ^irkS-
krankeupflegeverflchernng für 1906 vom S. bi-
1S d M . — je einschließlich— in der Kanzlei der
Oberamtspflege zur allgemeinen Einsicht anfgelegt find.

Einwendungen gegen die Rechnungen können bei dem
Oberamt schriftlich erhoben oderzr Protokoll erklärt werden.

Nagold, den1. August 1908.
_ K. Oberamt. Ritter.

Die OrtSbehörde« für die Arbeiterverfichernng
wollen die im letzten Vierteljahr bei ihnen »mgetanfchten
Qnittnugskarte« binnen 19 Tage« hieher vorlegeu
und zwar als portopflichtige Dienstsache mittelst ein¬
geschriebene» Briefs.

Nagold, den1. August 1908.
K. Oberamt.

Mayer , Reg.-Ass.

DoMifchs Hlsberstcht.
Die Neich-finanzrefor« . Der Schleier wird

gelüftet. Nach einer Korrespondenzseldnuz, die von der
Täglichen Rnudschan wiedergegeben wird, gedenkt Fürst

Bülow im August uud September einer Reihe einflußreicher
Parlamentarier streug vertraulich die Gruudzüge der Reichs-
fiuanzreform mitzuteilen, wie sie iu Gemeinschaft« it den
Fiuauzmiuisteru der Bundesstaaten im Anfang des vorigen
Monats aufgestellt worden find. Um den Wünschen der
Parlamentarier möglichst eutgegenkommen zu können, solle«
angeblich neben einem Haoptplau der Reform noch Reserve¬
pläne bestehen, so daß t» gewissen Grenzen Kombinationen
möglich find. Der Reichsschatzsekretär Sydow, so heißt es,
wird erst wieder Mitte September eingreifeu.

Die niederländische Regierung steht vorläufig
von der Entsendung umfangreicher Seestreitkräfte nach Ve¬
nezuela ab. Jedoch wird angesichts der Möglichkeit, daß
der Kreuzer„Gelderland", der sich zurzeit allein im Karibi¬
schen Meer befindet, aus irgendwelchen Gründen nicht
disponibel wäre, der Kreuzer„Vau HeemSkerk" binnen kurzem
nach dem Karibischen Meer iu See gehen. —Eine Depesche
des Gouverneurs von Curayao besagt, daß ein vom Schwager
des Präsidenten Castro gemietetes, mit Stroh Md Zucker
befrachtetes Schiff iu Willemstad löschen wollte. Es fand
jedoch, weil die Kaufleute durch die Maßregeln Castros
gegen den Handel mit Curayao mißtrauisch geworden find,
für seine Ladung keine Käufer uud mußte wieder iu See
gehen.

Der General Gouverneur von Finnland hat
das GerichtSdepartemeut des Senats aufgefordert, Maß¬
regel« zu treffen zum Zweck der Auslieferung von elf
Herstellern von Bomben aus Knokala an die russischen Be¬
hörden. Die betreffenden Personen waren vom Wyborger
Hofgericht wegen Verfertigung von Bomben zu Zuchthaus
verurteilt worden. Das Gerichtsdepartement hat die dem¬
entsprechenden Anweisungen gegeben.

I « englische« Unterhaus fragte Donghty am
Donnerstag au, welche Genugtuung die deutsche Regierung
der Besatzung und den Eigentümern des englischen Fischer¬
bootes„General" für dessen ungesetzliche Festnahme durch
ein deutsches Kauoueubot tm Monat Mai zn bieten beabsichtige.
Staatssekretär Grey erwiderte, daß der deutsche» Regierung
nochk:ine Ansprüche unterbreitet worden seien, daß er das
osfijtelle Ergebnis der Untersuchung erwarte und daß die
Angelegenheit eine sorgsame Beachtung finde.

Ans de« internationale« Friedenskongreß in
London wurde beschlossen, dem König Eduard, der als
erster Monarch einer Großmacht den Ausschuß des Kongresses
empfing, dafür uud für die dabei geäußerten friedlichen
Worte zu danken. In der Debatte erregte es besonderes
Aufsehen, daß der Quäcker Dr. Clark nachdrücklich England
alS Hauptschuldigen au den Rüstungen der Mächte hinstellte.
Solange England nicht die Sicherheit des Privateigentums
zur See garantiere, und so lange dir Flotte desselben zum
Plündern da sei, könne mau von andern Mächten, nament¬
lich Deutschland, keine Abrüstung erwarte«.

An alle türkische« Armeekvrp- ist eine Jrade
übermittelt worden,wonach sämtliche Offiziere, die seit mehr als
fünf Jahren nicht befördert worden find, jetzt befördert werden.
Auch die Einberufung der Kammer wird allen Korps mit-
getetlt werden. Das Kriegsministrrium hat an das dritte

Korps 20000 Uniformen gesandt. Alle auswärtigen Blätter
finden jetzt ungehinderten Eingang iu die Türkei. Am
Donnerstag erschien das Blatt „Mizan", das Organ de-
ehemals verbrannten Juugtürken Murad Bey. — Der
armenische Patriarch in Koustautiuopel Ormaniau, mußte
sich infolge heftiger Angriffe aus einer Sitzung des gemischten
Natioualrats zurückziehen. Der Rat sprach unverzüglich seine
Absetzung aus. Erzbischof Turian wurde zu seinem Stell¬
vertreter gewählt. Auf Grund des Beschlusses beider Räte
des ökumenischen Patriarchats wird der Patriarch dem Groß-
westr eine Adresse überreichen, iu der die Freude Md der
Dank der griechischen Kirche und Nation für die Wiederherstel¬
lung der Verfassung ausgesprochen wird.—Im Odeoutheater-
in Koustautiuopel tagte eine große Versammlung, in der die
Schaffung einer patriotischen Liga angeregt wurde. 7000
Personen meldeten sofort ihren Beitritt an. Eine nicht un¬
bedenkliche Gefahr wird iu dem Umstande erblickt, daß seit
einigen Tagen ein großer Zuzug von bisher tm Ausland
verbannt lebenden Türken nach Konstantiuopel stattfiudet, die
im Sinn exorbitanter Forderungen die ruhig und vernünftig
denkenden Elemente auf ihre Sette zu ziehen trachten. —
Die Garnison von Smyma hat den Geueralgouverneur der
dortigen Provinz, sowie den Platzkommaudauten abgesetzt.
In Aidiu wurde der Muteffaris vom Militär verhaftet.

M«SMarokko meldet Generald'Amade, eiueMahalla
Abdul AfiS' marschierte ohne Zwischenfall durch das Gebiet
von Tadla, sei am 29. Juli in der Nähe von KaSbah
Beai-MeSktn angekommen Md dürfte am Donnerstag den
Um er Rebia erreicht haben, also 150 Kilometer von
Marakesch entfernt sein. Die Häsen seien ruhig; die Lage
tu Sasst habe sich merklich gebessert.

Vagso-Hleuigkeiten.
«ll . t « t LlM».

Ra-vld, de« 3. August ISO«.

19 jährige- Gtistnng- fefl de- Radfahrerverei«- .
js Am gestrigen Sonntag feierte der hiesige Rad fahrer-

veretu sein lOjährigeS Stiftungsfest , verbunden mit
Baunerwethe. TagS zuvor wurde ein Fackelzug durch
die Straßen der Stadt ausgeführt, woran sich im Gasth.
z. „Schwane" ein Bankett anschloß, an dem sich außer dm
Vereins- uud Ehrenmitgliedern die Festdamen uud die aus¬
wärtigen Festgäste beteiligten. Den Anbruch des festlichen
Tages verkündeten morgens4 Uhr Böllerschüsse und die
Klänge der hiesigen Musikkapelle. Um5 Uhr begaunm die
Rennen, deren Wertung durch das Preisgericht wir schon
an dieser Stelle folgen lassen. Am EröffuuugSfahreu
beteiligten sich7 Fahrer uud erhielten Preise: Zais-Hedel-
fingen, Stickel'Zuffenhauseu, Gottfried-Uutertürkhri« . Mola-
Dürrmenz, Murschel-Etuttgart; beim Neulingsfahren
erhielten unter 36 Teilnehmern Preise: Volz-Hucheufeld,
Hauser-Xrosfiugen, Heinzmauu-Göppiugeu, Bihler-Ostheim,
Harscher-Leonberg; am Erstsahreu nahmen 14 Fahrer
tell und siegten: Tiefenbach-Pforzheim, Plattuer-Hedelfingeu,

Der Einwanderer in Amerika.
(Fortsetzung.) (Nachdr verb.)

^ ^ Es ist ein Konkurrenzkampf zwischen verschiedenen
Lebenshaltungen, und die niedrigste fiegt. Zwischen den
Tagelöhnern aus dem Kohlenbergbau, in der Bekleidungs-
ond Textilindustrie ist diese Konkurrenz immer gar zu scharf.
Manchmal artet ste geradezu zum Raffenkampf aus, so daß
der bitterste Haß zwischend.n verschiedenen Nationalitäten
besteht. I « Jahre 1892 war ein Besucher der Kohlen¬
distrikte von Pennsylvanien über die harte und grausame
Behandlung, dir die Amerikaner den Fremden augedetheu
ließen, empört; als er aber einige Zeit in dem Gebiete
gelebt hatte, begann er das Benehmen der Amerikaner zu
entschuldigen, wenn nicht gar zu rechfertigen; er sah nämlich
tausende amerikanischer Arbeiter arbeitslos, während eine
gleiche Zahl von Fremden für 80 oder 90 Cents am Tage
schuftete. Professor John R. Commons sagte über den
Ersatz der Kohleuarbeiter durch Fremde: „Biele Kohlen¬
arbeiter find nach den westlichen und nördlichen Erzgebieten
ausgewandert; andre gingen in die Landwirtschaft. Wenn
die Auswanderung nicht möglich war, glückte es dem stellen¬
losen Arbefter vielleicht, seine soziale Lage zu verbessern
uud Vorarbeiter, Boß des Einwanderers, oder gar Eigeu-
mmer zu werden. Die schwächeren Elemente der aus der
Arbeit Vertriebenen wollen aber andererseits nicht an der
Seite der Einwanderer arbeiten und verlumpen zu TramS
und Paupers, wenn ste nicht fähig find, kettende Stellungen
zu bekleiden."

Ans der Weltausstellung zu Chicago konnte mau das
Werk eines Bildhauers bewundern, der diese Tragödie des
UeberangeboteS von Arbeit ergreifend dargestellt hatte. In
manchen Stellen, z. B. in England, herrscht die Sitte, daß
ein Vorarbeiter einer großen Fabrik morgens Ms de«
Sammelplatz der Arbeitssuchenden geht und dort so viele
Zettel auSteilt, wie Arbeiter verlangt werden. Die aus¬
gestellte Gruppe stellte einen heftigen Kampf um einen dieser
Aroettszettel dar. Der Manu, der daS Glück gehabt hatte,
ihn zu erhaschen, ist io dm Mittelpunkt gerückt. Trotzig
hält er den Zettel hoch über seinem Haupt, blickt aber doch
voll Mitleid auf dir anderen, die um ihn herum kämpfen.
Ein weißhaariger alter Mann neigt sich zu ihm uud bittet
ihn um den Zettel; ein junger sucht ihn von hinten zu
erhaschen; eine Frau mit einem Kind auf dem Arm ist
von den anderen niedergetrampelt worden und sucht das
Kind zu schützen; ein schmächtiger Bursche, dem der Wolfs¬
hunger aus dem Gesicht leuchtet, sucht über die anderen
hinüber zu klettern, um den Zettel zu erlangen. Jeder,
der einmal die Fabrtkdiftrikte Amerikas besucht und die
Dinge gesehen hat, wie ste wirklich sind, weiß, daß sich das
nicht ganz, aber doch beinahe so dramatisch in der Wirklich¬
keit absptelt. Er wird daun einer völlig unbeschränkten
Einwanderung bald skeptisch gegenübersteheu.

Die politischen Konsequenzen zu betrachten, geht vielleicht
über den Rahmen unserer Arbeit hinaus; aber man muß
sagen, daß die Fremdeukolonien zu einer immer stärker
werdenden Quelle der Macht für korrupte Politiker werden.
Je größer die Armut, desto größer die Abhängigkeit der

Fremden von den Padronen oder den Politikern. MM
hat bereits den Nachweis geliefert, daß mau für fünf Dollar-
die Naturalisatiouspaptere kaufen kann; Wahlstimmeu find
so gut wie ein Amt. Die hmtige Naturalisatiousmethode
verletzt die Prinzipien und die Ideale, die früher dem be¬
gründeten Bestreben zugmnde lagen, die Ausländer zu
amerikanischen Bollbürgeru zu machen. Heutzutage ver¬
langt«an keinerlei Qualifikationen deS Einwanderers, und
die Naturalisation ist nur eine andere Methode, die Mög¬
lichkeiten des Stimmenkaufes zu vermehren. Wie wett die
Ausländer für die politische Korruption in den Gegenden,
iu denen ste die Mehrheit bilden, verantwortlich find, ist
schwer festzufiellen. Amerikas eigne Geschichte ist darin
nicht sauber. Die echten Amerikaner find schuld au der
schlimmsten politischen Korruption. Ste stad die ersten,
wenn es gilt, die Gesetzgebung eine» Staate- uud den Rat
einer Stadt zu kaufen, oder wenn eS gilt, die Abgeorduetm
deS Volkes za bestechen und irgendein prosttltcheS Privilegium
zu ergattern. Die irischen Amerikaner tragen vorzugsweise
SchuldM der Bestechung, wett ste geschickte Politiker
find. Die ueuaugekom«eueu Einwanderer find eine unbe¬
kannte Größe, lernen aber das Geschäft rasch. ES ist
unzweifelhaft wahr, daß ste, vielleicht unbewußt, ein Spiel¬
zeug in der Hand der Politiker find uud gelegentlich deren
Macht nicht unbeträchtlich vergrößern. Die Verhältnisse
in gewissen Stadtteilen von Newyork Md Chicago uud
besonders in einzelnen Gegenden PenusylvanieuS stellen das
außer Zweifel. Ob die Gefahren, die dem Demokratischen
Regiment aus der gegenwärtigen politischen Korruption



SturmPforzheim,Durchdenwald -Böblingen,Haas -Stuttgart;
das Hauptsahre « brachte unter 11 Teilnehmern folgende
Sieger : Zais -Hedelfingen , Viola Viktor -Dürrmenz , OechSle-
Düru , Kleinmanu -Stuttgart , Viola Peter -Dürrmenz ; im
Langsamfahre « siegten unter 9 Konkurrenten : Müller-
Brötzingen , Eberle -Brötzingen , Motzer -Rentlivgen , Herrmauv-
Srötztngev , Schneider -Alrevsteig ;beim Korsofahren errangen
Preise : Alteufteig , Pforzheim -Altstadt . Emmingen , Degerloch,
Holzgerlingen , Walddorf , Oberschwandorf . Pfrondorf , Neuen¬
bürg . Lützenhardt . Um 2 Uhr folgte ein Korso durch ver¬
schiedene Straßen der Stadt , wobei sich auch in vereins¬
kameradschaftlicher Weise der SLngerkranz und Liederkranz
beteiligten . Bei diese» Aufzug erregten die Altensteiger mit
ihrem Zeppelin Nr . 6 , die E « « iuger mit ihrem Boot „ Alexan-
dcine " „ Fahrt nach Helgoland " und die Nagolder mit ihrer
künstlerisch ausgeführten Doppelkrone allgemeines Interesse.
Auf dem Festplatz angelangt , sang der Sängerkrauz daS
Wcugert ' sche „ Unser Schwabenland " , worauf Herr Gärtner
Raaf jr . die Festversammluvg begrüßte , nach allen Setten im
Namen des Radfahrervereins dankte und in begeisterten Worten
die Geschichte des Fahrrads , sowie den hohen Wert des Fahr¬
radsportes schilderte ; sein mit Begeisterung aufgeuommenes
3faches Allheil galt dem deutschen Radfahrerbund . Hierauf
enthüllte Frl . Lina Kapp mit gereimten Worten das schmucke
Banner , das vou Herrn Fritz Gauß übernommen wurde;
Frl . Kath . Klingel heftete eine von den Festjungfrauen ge¬
stiftete Schleife an das VereiuSzeichen mit poetischem Wunsch.
Diesen feierlichen Akt beschloß der Chor des Säugerkranzes
„Ein Mann — ein Wort " von Rarschner . Die gesellige
Bereinigung unter dem schattigen Laubdach des Stadtgartens
r- urde durch die schönen Weisen der hiesigen Musikkapelle
gewürzt ; die Jugend huldigte de« Tanzvergnügen . Nach
der um 6 Uhr stattgefundenen Verkeilung der Preise ver¬
ließen die einzelnen Vereine nach und nach den Fest¬
platz und begaben sich in ihre Quartiere . Abends 9 Uhr
fand in der Traube ein gutbeiuchter Festball statt , der einen
schönen Verlauf nahm . Der Radfahrervereiu Nagold kann,
dank der günstigen Witterung , Lauk der Opferwilligkett der
Stadtbehörde , der Einwohnerschaft und der Vrreinsmit-
glieder , auf eiu wohlgeluugeues Fest zurückblicken.

All Heil!

Kirchenkonzert. Bot das gestrige Radfahrer»
fest dm Einwohner » uuferer Stadt und dm Hunderten von
Festbesuchern manches Schöne für das Auge , so hatte ein
Besucher des Kirchenkonzerts hingegen einen Genuß fürs Ohr,
für Herz und Gemüt . Wen » auch die Zahl derer , die für
klassische Musik sich begeistern könne», bei ms nicht sehr
groß ist, so hatte das Konzert doch einen erfreulichen Besuch
aofzuweism . DaS Programm bot im ersten Teil Nummern
für Orgel und Violine (vorgetragen vou den Herren Schilling,
Lang und RooS ), ferner Tenorsoli (H . baut « aus Ludwtgs-
durg ) ein Solo für Tenor , Violine und Orgel von Lachner,
im Bortrag eiu prächtiges Zusammmsptel darstellend , den
gemischten Chor : Selig find die Barmherzigen , komponiert
von Faißt , wobei der Chor Gelegenheit hatte , seine hervor¬
ragenden Leistungen im Kuustgesang zu zeigen, endlich sei
noch der erhebende Männerchor der Seminaristen — eiu
Lobgesang von Barn « — genannt , d« mit gewohnter Frische
und Präzision gesungen wurde . Die Kouzertbesucher hätten
nichts dagegen einzuwendeu gehabt , wenn noch wettere Mänuer-
tdöre eingefügt worden wärm . — Der 2 . Teil des Konzerts
brachte den ersten Akt deS Häudel ' schm Oratoriums „ Sam-
'on " zur Aufführung . Das tragische Geschick des Richters
Simson , wie es uns im Buch der Nicht « geschildert wird,
ist in gebundene Rede gefaßt und von Händel im Jahr
1741 in Musik gesetzt worden . ES treten auf Samson,
(dargestellt von Herrn Konzertsäug « Sautrr ) , sein Freund
Micha , sein Vater Mauoah (beide Rollen gesungen von
Herrn Präparandmlehr « Rümeltu ) , ferner ein Chor der
Philister , dir ihrem Götzen Dagon znjubeltm und 3 Chöre
der Israeliten . Ergreifend war der Traunsang ' amsons
und das Klagelied des alien Vaters , der sich die Helden¬
taten seines Sohnes iuS Gedächtnis zurückruft ; von über¬
wältigender Wirkung waren die Chöre der Israeliten —
eine dankbare Ausgabe für den gemischten Chor , das Orchester

«wachsen , den Fremdm gerade so klar gemacht werden
können , wie dm Einheimischen , vnd ob sie der Mahnung
zur Pflichterfüllung Folge leisten werde , das find schwer¬
wiegende Probleme . Die persönliche Macht d« Kirchturms-
Politik « und Kneipwirte sowie ihr Appel au die unmittel¬
baren Interessen armer Einwanderer sind eine große
politische Macht . Vielleicht zu groß , als daß der Ruf zur
Pflichterfüllung durchdriugen kann , bis einmal die Massen
der Einwanderer genügend erzogen und gebildet worden
find , um auch der Minderheit zugänglich zu werden , vou
der Reform und Revolution immer abhängig ist . Die
Minorität kann keine Wahlen „machen " , sie kann ihre Ziele
nicht durch persönliche Macht erreichen , sie ist in hohem
Maße davon abhängig , daß sie dem Volke die schlechten
Zustände klar macht und ihre Reforwvorschläge darlegeu
kann . Die Liebe und Verehrung viel « Einwanderer für
die Demokratie ist schön und bewuudeinswert ; aber ihre
Unwissenheit raubt ihnen die Einsicht , daß ihre Abstimmung
iu der Regel gerade den Leuten zugute kommt , die sie selbst
und das Land dm schlimmsten Feinden der Republik zu
verkaufen bereit find.

Es gibt noch andere Folgen der Wanderungen , die
noch wichtiger find , als die biSH« erörterten . Im allge¬
meinen nimmt man an , die Auswanderung sei für Europa
von großem Werte gewesen, weil sie eine Uebrrvölkerung
verhinderte und damit besonders die ärmeren Klaffen besser
gestellt habe . Nach dieser Theorie wüßten die 20 Millionen
Menschen , dir seit 1825 nach Nordamerika «uSgrwandert
sind , zu Hause eine weniger dichte Bevölkerung und bessere

und dm Organisten bildend , die glänzend gelöst wurde . Es
fei hiemtt alle « Mitwirkeudeu , die müt so viel Hingebung
Md Berstäuduis ihre Rollen durchführten , aufrichtigster
Dank gesagt , inbesondere dem unerumdlicheu , kunstverständ¬
igen Dirigenten , Herrn Oberlehrer Schäffer , der in dem
guten Gelingen des Ganzen seine schönste Belohnung sehen mag.

Perssrralnachricht . Wie wir vernehmen, wird das
Architekturbureau des jüngst verstorbenen KirchenbaumrtsterS
Oberbaurat Heinrich Dolmetsch von seinem Sohn Architekt
Theodor Dolmetsch  iu Verbindung mit RegieruugS-
Bauweister Schuster , seither Assistent und Stellvertreter
des Vorstandes der Beratungsstelle für das Baugewerbe
a« der K. Zentralstelle für Grwerbe und Handel im Sinne
deS Verstorbenen wettergeführt werden.

-t . Zeichenknrs . Am letzte« Samstag wurde der
mit 28 Lehrern deS Bezirks abgehaltene Zeichenkuis abge¬
schlossen. Aus Anlaß des Schluffes kam auch Oberkouststorial-
rat Schüz von Stuttgart in den Seminar,aal um sich die
vou den Kursteilnehmern gefertigten Zeichnungen vorlegen
zu lassen . In einer Ansprache wies Oberkonststorialrat
Schüz auf die Wichtigkeit des Zeichenunterrichts hin und
ermunterte die Kursteilnehmer das Zeichnen in den Volks¬
schulen nach den von Kurslriter Oberlehrer Faut  ge¬
gebenen Winken zu erteilen , so werde der Kurs für die
Teilnehmer wie für die Schüler voy .bleibendem Werte sein.

-i . Ebhansen , 2 . Aug . Die beiden heute früh um
7 Uhr 35 hier kreuzenden Züge fuhren  infolge un¬
richtiger Weichenstellung auseinander.  Die eine d«
Lokomotiven wurde beschädigt ; auch mehrere Personen erlitten
Verletzungen , die ab « zum Glück nicht erheblich find . Durch
eine Vertretung des Bahudetciebsamts Calw wurde heute
vormittag an Ort und Stelle eine Untersuchung des Falles
ins Werk gesetzt. -

Calw , 1. Ang. Heute wurde hier ein junger Man«
namens Druckeumüller eingeliefert , welch« unter dem Vor-
grbe « in hiesiger Stadt eine Wach - und Schließgesellschaft
eiuzuführen , einem hiesigen Einwohner , der sich als Wächter
cngeboten , 100 ^ Kaution abgenommen hatte . Man nimmt
au , daß sich der angebliche „Inspektor " , der auf die Aus¬
sichtslosigkeit eines solchen Unternehmens in hies. Stadt
mehrmals ausmerksam gemacht wurde , es schließlich lediglich
auf die Erlangung vou KautionSgrldern abgesehen hatte und
erscheint diese Annahme umsomehr berechtigt , als derselbe
schon wegen Urkundenfälschung und UuterschlagMg eine
I V. jährige Gefängnisstrafe hinter sich hat . Durch recht¬
zeitiges Eingreifen seitens des hiesigen Stattonskommandanten
Saut « wurden 2 weitere Versuche des Schwindlers , Geld
zu erlangen , verriiclt . _ (C . W .)

r . Stuttgart , 1 . Aug . Heute früh haben 6 Lehr«
und 85 Schüler der höheren Lehranstalten iu Württemberg
die Schülerfahrt des deutschen Flottenvereius nach Hamburg,
Helgoland und Kiel angetreten.

I « Sache » - es Poftdieustgeheimuifse - gibt die
Generaldirektion der Posten und Telegraphen bekannt , daß
es nicht angängig sei, daß die Postanstalteu auf dei ihnen
eingehende Anfrage Auskunft darüber erteilen , welche Per¬
sonell , Hotels usw . ihre Postsache « abholm und welche sie
durch den Briefträger zugestellt erhalteu.

r . Lndwigsbnrg , 1. Aug . Am Tage des Schäfer¬
laufes in Markgröningen , dem 24 . August , werden auf der
Strecke Asperg — Markgröningen die Straßen mit Rücksicht
auf den großen Fußgänger - und Fährverkehr für Kraft¬
fahrzeuge gesperrt.

r Eßlingen , 1 . Aug . Heute nacht gerieten in einem
hies. Gasthofe 2 italienische Arbeiter miteinander in Streit
iu dessen Verlaus ein 23jähriger Jtalieuer mehrere Stiche
in den Unterleib erhielt . Er wurde sofort i»S Krankenhaus
gebracht , starb aber während der Operation.

r . Eßlingen , 31 . Juli . Eiu unglückliches Ende nahm
die Fahrt zwei« Kinder auf einem Ktuderletterwagen , der
von dem älteren geleitet wurde . Der Wageu stürzte um
und das jüngere Sind « litt schwere Verletzungen , denen eS
im Krankenhaus bald erlag . — Gest ern abend stürzte ein

gewerblich : Verhältnisse zurückgklaffen haben . Mit anderen
Worten : man glaubr allgemein , daß die Wanderuug deS
letzten Jahrhunderts eine Bevölkerungstellung bewirkt habe,
die sowohl für die anderen Länder als auch für Amerika
von unschätzbarem Werte gewesen sei. So meint mau,
nach Amerika seien neue Arbeiter gekommen , die dort zur
Entwicklung eines neuen Laubes gebraucht würde «, während
hingegen die anderen Länd « , wo immer eiu Ueberfluß au
arbeitslosen Arbeitern geherrscht habe , entlastet worden
wären . Aeußerlich betrachtet , scheint das wirklich so za
sein, indessen wird dabei der Einfluß der Wanderungen
auf die Geburte .ifrcquenz üdersehrn . Augeuscheinlch werden
bei starker Auswanderung aus einem Lande die freiwerdendeu
Plätze rasch durch ein Auwachscn der Geburten wieder ge¬
füllt ; das R -sulrat wird also ganz anders sein, als man
zunächst « wartete : das Volk mit der starkes Auswanderung
wird bald noch stärker an Zahl wachsen. Es ist immer
und immer Wied« beobachtet worden , daß die Auswanderung
aus einem Lande eia Anwachsen der in seinen Grenzen
geborenen Kind « zahl zur Folge hat . William Farr be¬
merkte schon, daß die AuSwavderuttg aus Norfolk in
England eine Vergrößerung deS F <Mlie «u» fangcs zur
Folge hatte . Indem er diese Tatsache konstatierte , bemerkte
er , daß , während das junge Volk auswandert , die zu Hause
bleibenden Allüren durchschnittlich fünf Kinder , anstatt vier
oder drei , oder rock mehr haben . In fast allen Ländern
Europas hat sich dieselbe Tendenz gezeigt . Irland bildet
vielleicht die einzige Ausnahme ; dort find aber ganz be¬
stimmte ökonomische Ursachen für die außerordentlich

3jähr . Kind beim Plinsauiurm in deu Kanal , und es ist
nur dem raschen Eingreifen des zufällig des Wegs kommen¬
den Bauwerkmeister Brinzing « zu verdanken , daß das Kind
nicht ertrank . Er konnte es a « Rechen bei der Maschinen¬
fabrik , wohin es getrieben wurde , « greisen und seinen Eltern
wieder zuführen.

r . Tailfingen OA . Balingen , 2 . Aug . Gestern nach¬
mittag V»3 Uhr brach hi« schon wieder Feuer aus und
zwar hart neben dem Braudplatze vom Donnerstag . Der
Brand entwickelte sich bei starkem Wind so rasch , daß eine
Rettung der bedrohten Gebäude nicht möglich war . Es
brannten drei Häuser , daruuter das , das am Donnerstag
noch gerettet werden konnte , vollständig nieder . Die Bewohner
mußten eiligst fliehen . Der Materialschaden ist ganz be¬
deutend . lieber die Ursache des Feuers weiß man noch
nicht , ob man es mit der bekannten Duplizität der
Ereignisse (ein Unglück kommt selten allein ) oder mit Brand¬
stiftung zu tun hat.

r . Ebersbach OA . Göppiugeu , 2 . Aug . Unter dem
Verdachte , an seiner 13 Jahre alten Pflegetochter mehrere
Verbrechen nach § 174 St . G . B . verübt zu haben , ist der
bekannte Methodisteuprediger Back hier verhaftet und au
das Gefängnis des Amtsgerichtes Göppingen eingeliefert
worden.

r . Ul « , 1 . August . Dr . Hahn aus Berlin , der sich
im vorigen Sommer hier eine Ulmer Schachtel zimmern
ließ und damit eine Donaufahrt nach Wien machte , unter¬
nimmt Heuer die gleiche Reise . Er beabsichtigt , Mitte
August die Fahrt anzutreten , die etwa 20 Tage dauern soll
uud hauptsächlich geographischen , wie geologischen and ethno¬
graphischen Studien dienen . Für die Fahrt find noch
einige Plätze frei . Es wird zumeist au Bord gekocht und
geschlafen.

r . Friedrich - Hafen , 1 . August . Der preußische
Kriegsminister von Einem ist am Donnerstag abend hi«
eiugetroffeu und im Deutschen Hars abgestiegen . Er hat
gestern eie Zepprliuschen Arbeiten besichtigt und wurde spät«
vom König in Audienz empfangen . Er reist heute wied«
nach Berlin zurück.

r . Bad Mergentheim , 1 . August . Heute mittag
traf Erzbischof Dr . v. Albert aus Bamberg zu längerem
Kurbesuche hier eiu und nahm im Karlsbad Absteigequartier.

r . Künzelsan , 1 . Aug . Nach achtzehnjähriger un¬
fruchtbarer Ehe ist dem Fürsten Hohenlohe - Walden¬
burg ein Prinz  geboren worden.

derichtssaal
Eine wahre Tragödie entrollte eine Verhandlung

vor der ersten Ferieustrafkammer . Der 22 Jahre alte Hch.
Karl Jsenarm  war von dm Württ . Nebenbahnen als
S attousgehilfe aus dem Degerloch « Bahnhoi seit Oktober
1907 angestellt und hatte als solcher den Fahrkarten - und
uud Frachtgutschalter zu bedi uen und die dort eingehenden
Gelder zu verrechnen . Als er die Stelle antrat , ließ er
seine iu Straßburg lebende nervöse und gemütskranke Mutter
zu fich kommen , um für sie zu sorgen ; es war mit seinen
fünf verheirateten Schwestern und einer Tante seit lange»
ausgemacht , daß die Mutter zu einem ziehen sollte und die
Schwestern und die Taute hatten wiederholt und ausdrücklich
versprochen , den Bruder zu unterstützen , damit er die Mutter
durchbriugen könne ; die Geschwister ließen ihn jedoch, als
er auf dieses Versprechen hin die Mutter zu fich nahm,
schnöde im Stich , kümmerten fich um gar nichts uud
schickten trotz wiederholt « Bitten nichts . Da er mit seinem
Taggeld vou 3 das später aus 3 .40 erhöht wurde,
natürlich die Mutter und fich nicht durchbriugen konnte,
und diese ihm in ihrer Gemütskrankhett fast täglich drohte,
fie « hänge fich, weuu er kein Geld herbeischaffe , so vergriff
er fich au deu ihm auvutrauteu Geldern und unterschlug
bis zum Mai d . I . 590 Ec hatte sonst niemand,
au deu er fich wenden konnte . Ec selbst lebte oft kümmer¬
lich, nährte fich von Brot uud Kaffee uud aß oft tagelang
überhaupt nicht». Als die Unterschlagungen ans Licht
kamen , räumte er sofort alles ein , machte auf die falschen
Einträge aufmer ksam, die er zur zeiiweism Verde ckung

niedrige Geburteurate verantwortlich . Professor Richmond
Mayo -Smith sagt : „Auswanderung trägt nichts zur Ent¬
völkerung der europäischen Länder bei . Wenn während
des letzten Jahrhunderts keine Auswanderung zu verzeichne»
gewesen wäre , würde die Bevölkerung Europas vermutlich
nicht zahlreicher sein, als fie jetzt ist. Alle Wahrscheinlichkeit
spricht dagegen . Europa hat au Bevölkerung niemals so
rasch zugeaommen , wie während des letzten Jahrhunderts ."
Diese Feststellung zweier der tüchtigsten Kenn « der Be-
völkerungsstatistik könnten nötigenfalls durch die Angaben
and « « Schriftsteller unterstützt werden . ES besteht die
befremdliche aber große Wahrscheinlichkeit , daß die 20
Millionen nach Amerika anSgewauderter Menschen in ihren
Heimatländern durch annähernd 20 Millionen andere
Menschen ersetzt worden stad , die nicht geboren worden
wären , wenn di ' Auswanderer ihre Heimat nicht verlassen
hätten . Ihre Abwanderung aus Europa hat nur eine
Erhöhung der Geburtenhäufigkeit zur Folge gehabt . So
paradox es auch scheinen mag , die Bevölkerung Europas
hat aller Wahrscheinlichkeit nach durch die Abwanderung
vou 20 Millionen Menschen nach deu Verengten Staate«
nicht abgevommen . Da eine größere Zahl von Kindern
geboren worden ist , um die durch Auswanderung frei ge¬
wordenen Plätze zu füllen , so konnten sich auch die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse in diesen Ländern nicht bessern.
Weder die Armut noch die Bolksdichügkcit hat durch die
Auswanderung ab genommen.

(Fortsetzung folgt .)
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gemacht hatte , und die Direktion bezeichnte den Angeklagten
ki der Anzeige als einen grundsolidm , geordneten und
anständigen Mann , von dem sie überzeugt sei, daß er nur
in der äußersten Not gehandelt habe und für den sie die
weitgehendst : gesetzlich mögliche Schonung empfehle . Nach¬
träglich wurde die unterschlagene Summe von einem Be¬
kannten gedeckt. Der Staatsanwalt beantragte 2 Monate
Gefängnis . Die Strafkammer berücksichtigte die besonderen
Umstände noch weiter und erkannte auf 4 Wochen Gefängnis.

Dmtscheß Rrich.
Berit «. 1. Aug. Die verhaftete ehemalige Kammer-

zofe der Gräfin Wartensleben , Martha Sieger , wurde heute
vormittag nochmals vernommen . Sie blieb , wie das Berl.
Tgbl . erfährt , nach wie vor bei ihren Angaben , daß sie das
Halsband nicht gestohlen , sondern der Gräfin nur einen
Schabernack habe spielen wollen . Die Gräfin bestreitet aber
durchaus , die Kammerzofe so sehr geärgert zu haben , daß
ein Anlaß zu einem Rachestreich vorlag . Es liegt hier
Diebstahl vor , weil die Sieger einen wertvollen Gegenstand
Set Seite geschafft hat und auch nicht durch die erste Unter¬
suchungshaft veranlaßt worden ist, die Perlen herauszugebm.
In diesem Verhalten erblickt die Behörde zweifellos die
Absicht, der Gräfin das Perlenhalsband dauernd zu ver¬
heimlichen . Die bisherigen Aussagen find für die Sieger
sehr belastend . (Mpst)

Berlin , 1. Aug. Ein 22jähriaer Kutscher namens
Friede !, in der Landsbergerstratze 16 bei seinem Vater
wohnhaft , warf im Verlauf eines Streites seinem 15jähr.
Letter , einem Arbeiterbursche «, eine« Stallbesen mit furcht¬
barer Gewalt au den Hinterkopf . Der Verletzte starb um
12 Uhr nachts , ohne daß ärztliche Hilfe herbeigezogeu
worden ist. Der Täter stellte sich zwei Stnndtn später
selbst der Polizei.

KarlSrnhe , 31. Juli . Im nächsten Monat beab¬
sichtigt unser Groß her zog zunächst die beiden Regimenter
im Elsaß , zu dessen Chef er m den letzten Lagen ernannt
wurde : das württembergische Nr . s126 in Straßburg und
daS 8 . bayrische in Metz , zu besichtigen und im Anschluß
daran dem Katsermavöver und der großen Kaiserparade am
29 . August auf dem Polygon bei Straßburq beizuwohueu.
Die Ernennung eines Mitglieds des preußischen Kriegs-
Ministeriums zum Flügeladjntanteu des Großherzogs dürfte
wie die „Straßburger Post " schreibt , wohl im Zusammen¬
hang mit den neuesten militärischen Aufgaben , die der Groß¬
herzog übernommen hat , stehen.

Pforzhei « , 30. Juli . BürgermeisterAug. Benz in
Jspringeu , der seinerzeit als erster Sozialdemokrat in Baden
zum Bürgermeister einer Gemeinde gewählt wurde , erhielt
wegen leichtstnnigerweise vorgenommenec falscher Beurkun¬
dungen vor einiger Zeit eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen.
Er wurde deshalb vom Bezirksamt seiner Stellung ent¬
hoben , und heute erfolgte die Bestätigung und Entlassung
durch den Bezirksrat.

Kiel , 31. Juli . DaS Torpedovei suchsschiff„Wärt-
temberg " , das in der vergangenen Nacht in der Höhe von
Habernts in der Geltingerbucht aus feindsaudigem Boden
ausgelaufen war , ist heute nachmittag unter Assistenz des
Linienschiffes „Schwaben " und mehrerer Torpedoboote
wieder flott geworden ; es hat keine wahrnehmbare Be¬
schädigung erlitten.

Swiuemüude , 1. August. Der Kaiser und die
Kaiserin , welch' letztere heute »uter dem Jubel der Be¬
völkerung hier eingetroffeu und am Bahnhofe vom Kaiser
herzlich begrüßt worden war , find heute abend kurz vor 8
Uhr an Bord derHohenzolleru nach Stockholm abgereist.
— Am Nachmittag hatte das Kaiserpaar eine Antomobil-
sahrt unternommen , von der eS um 7 '/ » Uhr abends zurück¬
gekehrt war . _

Presse «» d Turnfest . Daß die Presse auf dem
Frankfurter Turnfest wieder einmal in sehr unlicbenswürdiger
und unhöflicher Weise behandelt worden ist, wird viel be¬
sprochen . Von etwa 30 Pressevertretern , darunter auch

von dm Vertretern der ^turnerischen Fachpresse , bet denen
gerade die schärfste Unzufriedenheit herrschte , ist in dieser
Angelegenheit jetzt folgend ? Resolution augeuommm worden:
„Die Unterzeichneten Vertreter der Presse beim 11 . Deutschen
Turnfest in Frankfurt a . , M . legen entrüstet Protest ein
gegen die Umgehung des PreßauSschusses und damit der
gesamten , an der Berichterstattung tätigen Preßvertreter,
bei der seitens maßgebender Mitglieder des Ausschusses
der dentschen Turuerschaft veranlaßten vorzeitigen Veröffent¬
lichung des wesentlichsten Teils der Siegerliste durch das
W . T . B ., und sie bedauern eS ferner , daß fie bei den mit
dem Fest verknüpften Veranstaltungen nicht das Entgegen¬
kommen gefunden haben , das wohl auch im Interesse der
Lurnsache selbst empfehlenswert gewesen wäre ." — Ur¬
sprünglich war eine weit schärfere Resolution beschlossen
worden , die bereits eine große Zahl von Unterschriften er¬
halten hatte . Sie wurde jedoch zugunsten der obigen etwas
milder gefaßten Resolution zurückgezogen. Die Entrüstung
unter den Pressevertretern war derartig , daß bereits di:
Frage der Niederlegung der Berichterstattung ernstlich in
Erwägung gezogen wurde . Wenn wir uns recht erinnern,
wurden derartige Klagen in noch schärferem Matz bereits
beim Turnfest 1903 laut . ES wird immer gebieterischer
eine Pflicht der Selbstachtung , daß die Presse auf eine der¬
artige beleidigende Behandlung sofort mit der Einstellung
der Berichterstattung antwortet . Dann mögen die Veran¬
stalter solcher Feste ihre schönen Reden unter dem Ausschluß
der Oeff utlichkrtt halten . Es muß diesen Herren mit aller
Deutlichkeit klar gemacht werden , daß fie auf die Presse
angewiesen find , nicht aber die Presse auf fie. Aber vor
lauter Hurra -Patriotismus scheint man bei der Leitung des
Tnrnseftes jedes Gefühl dafür , was mau der Presse schuldig
war , verloren zu haben.

Ausland.
Zermatt , 31. JuV. Drei junge schweizerische Tou¬

risten , die ohne Führer das Obergabehoru besteigen wollten,
find aus de« Tristgletscher abgestürzt . Der Absturz er¬
folgte beim Aufstieg ans halber Höhe ; fie wollten eine
schwer passierbare Platte umgehen und kamen dabei auf
Glatteis , das 10 ew hoch mit weichem Neuschnee bedeckt
war . Vom Trifthctel aus steht mau mit de« Fernrohr
die Leichen auf dem Gletscher liegen . Die Namen sind
noch unbekannt.

Dollarpriozesfi»»t> für dt« S« «gur >ewttsche'?
Wie «, 1. August. Nach einer Melduag der Wiener

Allgemeinen Zeitung aus Petersburg werden für die zwei
Söhne des Königs von Serbien , nachdem bei allen Höfen
umsonst angeklvpft worden war amerikanische Bräute gesucht.
De « Präsidenten der serbischen WshltütigkeitSgesellschaft
ist der Auftrag zur Umschau erteilt worden . Der amerika¬
nische Gesandte in Bukarest hat den Antrag sich über die
Charaktereigenschaften der Prinzen zu erkundigen , weil schon
mehrere Millionärinnen sich für die Sache interessieren.

Mailand , 31. Juli . Für den Todestag König
Humberts hatten die italienischen Anarchisten eine große
Kundgebung geplant . Die Polizei verhaftete in einer
kleinen Druckerei 4 Anarchisten und beschlagnahmte einige
1000 gedruckte Aufrufe zur Verherrlichung des Mordes.

Pari - , 1. Aug. Der lenkbare Ballon Republiqre,
dessen Ueberuahm : durch den Staat vor einiger Zeit erfolgt
ist . ist jetzt au seinem Standort Mendon etugetroffen , unter
Führung des Hauptmanns Bois . Er erreichte auf seiner
Fahrt nach Mendon eine Durchschnittliche Geschwindigkeit
von 52 km . Die Landung erfolgte glatt.

Der Gpruug in de» Niagarafall . Bon den
Niagarafällen , wo sich schon so oft tollkühne Abenteurer durch
einen Sturz in die schäumenden Waffermaffen das Genick
gebrochen haben , wird über ein neues kühnes Wagnis , das
ein Amerikaner m ternommen , folgendes berichtet : Robert
Leach, ein Einwohner des kanadischen Städtchens Chippewa,
sprang dieser Tage von der über den Niagara führenden
stählernen Brücke aus einer Höhe von 200 Fuß ins Wasser.
Er hatte sich für diesen Sturz mit einem Fallschirm aus¬

gerüstet , den er , kurz bevor er von der Brüstung d :r Brücke
hiuunterspraug , in Tätigkeit setzte. Der Absturz gelang
vollkommen , und Leach sprang unbeschädigt in die brausenden
Wasser nieder , wo ihn mehrere Freunde in einem Boot

auffiscktcn. _

Landwirtschaft, Handel»nd Verkehr.
r . Stuttgart , 1. August . ( Vom Wochenruarkt .) Der heutig«

M « rkt bot wieder eine reiche Fülle der verschiedenste -« landwirr«
fchaftlichen Srzeugniffe . A rs dem Großmarkt kosteten schöne Pfirsiche
»0 - 48 Aprikosen 2b - 3S - f. Pflaumen 10 — 12 Für « irneu
»erlangte man 12 —2ö für Aepfel 12 —20 sür Heidelbeeren
13 per Pfund . Kirschen find nur noch vereinzelt zu sehen . Ein-
»achbohnen kosteten bei reichlicher Zufuhr 7 — 9 per Psund , klein«
Einmachgurken 40 — 50 größere bo —SO H per 100 Stück . Im
Einzelverkauf war Obst durchschnittlich um 5 — 10 teurer . Aus
dem Gemüsemarkt verkaufte man zu de » seitherigen Preisen . Der
Wildbret - und Geflü - elmar » verzeichnet - Rehfchlegel zu 4 — S
Nehziemer zu 5 — 8 Gänse zu 5 —5 .50 Auf dem Seefisch»
markt kosteten Schellfische 28 und 30 Kabliau 20 und 28 zj , Mer¬
lan - 20 Goldbarsch 25 ^ per Psd.

Wochenbericht der Zeutralvermittlnngsstelle für Obst-
Verwertung i« Stuttgart.

AuSgegeben am : 1 . August 190S.
Diese Woche find eingegangen:
Angebote  in Himbeeren , Heidelbeeren und Preiselbeeren auß

Besenfeld , in Mirabellen und Reineclaude » auS Waggershausen , in
Sommeräpfeln auS Tettnang , Schorndorf , Cleebronn , Eulzbach « .
Murr

Nachfragen  in Himbeeren au - OlterSwang , in Johannis¬
beeren auS Strasburg , OlterSwang , in Heidelbeeren auS Nellingen,
in Pfirsichen , Aprikosen und Aepfeln aus Ulm , Stndeifingen.

Dir Vermittlung geschieht kostenlos.  Vorschriften und
Formulare sofort und franko  erhältlich.

Obft -Preise.
Mitgetrilt von der ZentralvermittlungSstelle sür Obstverwertung.

Stuttgart . EngroS -Markt bei der Markthalle am 1. August.
Johannisbeeren 7 — 10 Stachelbeeren 7 — 8 A Heidelbeeren 12
bis 18 ^ Mirabellen 15 - 20 Pfirsiche 30 — 30 Pflaumen
8— 10 Aprikosen 15 - 40 /̂,  Reineclauden 10 — 16 Aepfel 8
biS l5 Birnen 10 — 22 alles p . V, kA > Zufuhr stark, Ver¬
kauf lebhaft.

Berlin . EngroS -Narlt bei den Markthallen am 30 Juli.
Johannisbeeren 10 —13 Stachelbeeren 8 - 12  Heidelbeeren
IS — S3 ^ t, Pfirsich « 20 — 30 Pflaumen 18 - 27 ^ Reineclaude»
18 - 28 Aprikosen sranz . 18 - 35 Aepfel iral . 12 - 28
ung . 14 — 20 Birnen ital . 18 - 30 tiroler MuSkat . 22 — 21
alle - per SO kx . Zufuhr ausreichend , Geschäft reg «.

Au - Wärtige TsdelfaLe.
Matthäus Eratb , Sattlrnneister , 69 . I , Horb.

Milchkuren . Die Reisezeit hat ihren Höhepunkt erreicht.
Mancher kehrte schon za seinen heimatlichen Penaten gekräftigt zu¬
rück, viele su ren drauß . n noch Erholung und Stärkung für kommende
Tage und harrende Kämpfe , was aber beginnen die Zahllosen , denen
die m teriellen Güter fehlen und die gezwungen find , ihre Ferirn-
tage im eigenen Heim , am Orte ihrer Tätigkeit zu verleben ? Ein«
interessante Antwort und eine glückliche Lösung findet diese daS
Dasein der sogenannten . kleinen Leute - eng berührende Frage in
sine « Artikel , den wir in der neuesten Nummer der über die ganz»
Erde verbreiteten Moden - und Familieozettschrstt „ Mode « » «
HanS " , Vertag John Henry Schwerin , Berlin 87 , finden und
der obige harmlose Uederfchrift trägt . Aber auch sonst ist dies«
Nummer wieder herrlich ausgestattet ! Neben der Belletristik ein reicher
vlodeteil , Handarbeiten , dir spannende Romaubrilage und vieles
andere noch . Ganz speziell machen wir auf den jeder Nummer
beiliegenden mustergültigen Schnittbogen aufmerksam , außerdem
liefert der Verlag Extraschnittr nach emgesandtem Körpermaß — keine
sogenannten No , matschnitte — gegen Vergütung der eigenen Selbst¬
kosten von k>0 ^ pro Schnitt für Erwachsene , SS für Kinder.
„Mode und HauS " kostet trotz seines reichen Inhalts pro Quartal
nur 1 mit Moden - resp . Handarbeiten -Kolorit ? 1.38
Abonnements bet drr G . W . Zaiser ' schen Buchhdlg . Probe¬
ummern gratis.

Der Breslauer Radsahrer -Berein . Brennabor 1904 " veranstaltet«
am letzten Sonntag unter seinen Mitglieder » rin SO lcm Straßen¬
rennen , wobei sämtliche Preise auf dem Fabrikat der Brennabor»
Werke zu Brandenburg a . H errungen wurden . Der Sieger legt«
trotz völlig aufgeweichtkn Wegen 28,8 km in der Stunde zurück , und
beendete daS Rennen ohne jeden Defekt.

Witter » »- rv »rhersa - e. Dienstag dcu 4. August.
Heiter , trocken, nachmittags sommerlich warm.

Druck und Berlag der G . W . Zaiser 'schen Bnchdruckerei (Emil
" " " " Irdaüwu,Zaiser ) Nagold . — Für die Red verantwortlich : K. Pan

Sven Hedm verschollen?
Seit einem Jahre hat man von Hedin , eine« der

sympathischsten Menschen und erfolgreichsten Entdecker , so
gut wie nichts gehört , nachdem er im Jahre 1905 seine
letzte Reise in das verschlossene Land Tibet angetreten Satte.
Im Dezember 1907 erreichten die letzten Briefe seinen Vater
und seinen Verleger Brockhaus . Ein 16 Seiten umfassender
Brief an letztem ist aus dem westlichen Tibet am 7 . Ott.
1907 abgesandt worden und erreichte die erste Poststalion
am 23 . November jenes Jahres . Lebt Hedin noch ? Be¬
findet er sich in bedrängter Lage ? Soll man eine Expe¬
dition mit eine« neuen Stanley zu seiner Auffindung aus-
senden , wie einst zur Errettung Livingstones und Emin-
Paschas ? Es würde nicht in Hedins Sinne sein ! Und
doch beschleicht uns bange Sorge um sein Schicksal . 16
Jahre hat der nun 43jahrige im Innern Asiens seine
abeuteuerreiche Forschung ?tätigkcit auSgeübt , tausendmal war
er von Gefahren umgeben , stets noch ist es ihm gelungen,
dem mörderischen Klima zu widerstehen , dem Tode des
Verdurstens tu endlosen Wüsten , des Ertrinkens in stürmi¬
schen Seen und deS Erfrierens auf bis dahin unerreichten
Gletscherhöheu m entrinnen . Wie aber , wenn die fremden-
fetndlichen , tückischen Tibeter ihn martern , wie einst den
Engländer Landor , der in seinem Werke „ Auf verbotenen
Wegen " so anschaulich schildert , wie er gefangen gehalten
und schließlich geblendet wurde ? Wie man hört , hat
Schweden die englische Regierung ersucht, Nachforschungen
-anzustellen und dem kühnen Forscher eventuell Hlfe zu

! leisten . Hoffen wir , daß HedinS reiche Aufzeichnungen,
i Skizzen , Messungen und Photographien inzwischen in zivili-

fierteu Gegenden augekommen find , und daß er selbst bald
wieder auftauche im Norden , Süden , Osten oder Westen
von Tibet!

Von der Firma Brockhaus wird uns der nachfolgende
Auszug auS dem letzten Schreiben HedinS zur Verfügung
gestellt:

„Hochverehrter Herr Brockhaus!
„Ihr Brief vo« 11 . März ( 1907 ) hat mir die größte

Freude bereitet , und ich sage Ihnen dafür und für die
Bücherseudung meinen herzlichsten und aufrichtigsten Dank.
Ich werde Ihnen jetzt einige Mitteilungen über den
Verlauf meiner Reise geben , die aber — aus allerhand
Gründen — nicht veröffentlicht werden dürfen , sondern
nur für Sie persönlich beabsichtigt find . Sogar für wich,

. der ich ja von Anfang an in der Mitte der Handlung
stehe, gleicht diese Reise bet einem Rückblick einem
Märchen und einem Roman . Ich glaube , daß eS
selbst sür Jule Berne unmöglich gewesen wäre , etwas
ähnliches auszudeuken . . . — Die . . . haben
alles mögliche getan , um mich zu hindern u .id Schwierig¬
keiten in meinen Weg zu bauen — und doch bin ich jetzt
seit 15 Monaten in unbekannten Teilen von Tibet herum¬
gereist und habe mehr große , epochemachende Ent¬
deckungen gemacht , als anf allen meinen früheren
Reisen zusammeugeuommen . . . Wie oft bin ich
wie ein de Wet gejagt worden , aber meine Verfolger
haben mich entweder nicht finden können , oder fie find

nicht schnell genug gewesen, um mich zu erreichen , bevor
ich wieder austauchte , wo sie eS am mindesten fürchteten . . .
(Es folgen 5 Seiten Erzählungen seiner Forschungen und
Abenteuer .) Aber die größte und geographisch wichtigste
Entdeckung , die ich mit dieser Reise machen konnte , eine
Entdeckung , derengleichen nicht wieder gemacht werden
kann auf unserer Erde , ist die folgende . . . (Es folgen
hochinteressante Einzelheiten .) Mit besten und herzlichsten
Grüßen an Ihre liebe Frau und Ihren Sohn bin ich
wie immer und in alter Treue

Ihr hochachtungsvoll ergebenster
Sven Hedin ."

Wenngleich Hedins Geheimnisse , die „ Entdeckung , derru-
gleichen nicht wieder gemacht werden kann auf unserer Erde " ,
heute noch nicht enthüllt werden dürfen , so zeigt doch sein
Brief , daß der Forscher Schwierigkeiten und Gefahren aller
Art bis dahin heldenhaft überwunden hatte und fich im
Vollbesitze jugendlicher Gesundheit befand . Andererseits hatte
er noch Pläne , deren Ausführung vermutlich vier weitere
Monate erfordern würde . Inzwischen sind aber mehr als
9 Monate verstechen , und noch ist keine Kunde von ihm
wieder zu uns gedrungen ! Wer Hkdins letztes Buch „Aben¬
teuer in Tibet " gelesen hat , wird freilich die Hoffnung nicht
aufgebeu dürfen , daß er rnon relrng aufgehalteu worden ist
und » ach ausregnngsrelchen Irrfahrten als ein moderner
OdyfseuS , wenn auch niLt einer treue » Feau und (irrem

> Heranwachsenden Sohne , — denn er ist Junggeselle , — so
! doch einem liebenden Vater , seinen nach Tausenden zählen-
i den Freunden und der Wissenschaft wiedergegcbeu wird.



K Forstamt Hofftest,
P,st Telia».

Namm-Hch-Verklmf.
Am Don «erSta ^, de« 13 . August «achm. 8 Uhr

in Rehmühle an- H. 15. Hut Rehmühle. 28 Eiche« mit 17 Fstm.
IV.—VI. Kl., ans I. 10 Hut Ageubach, 8S Buche» mit 31 Fstm.
IV.—VI. Kl. Losverzeichniffe vom Forkamt erhältlich.

Nagold.
w Merk der Zwangsvollstreckung

wird am Dienstag , de « 4 . A « g « ft 1S08
vormittags 11 Uhr

ein junger ca 10—11 Zentner schwerer zum Schlachten
tauglicher Farren
gegen bare Bezahlung verkauft.

Zusawmeukunst bei Frau Merkte , Wirtschaftz. „Burg ".
Käufer , Gerichtsdollz.

4-000 000 tlssclien
UebeesII eedsltlicli.

Medrrlage» in
Nagold: Emest

K«odrl,zRößle.
Generalvertrieb
fli« all» Länder
W .BeuzTVHn-,
Bad Teinach,

Tel . 7.

WSLLLLWßö

Dem verehrten Publikum vou Nagold ^ 8
und Umgebung möchte ich mein GU l Mx M

MfMWjMtzltzk
auch über die großartige hiesige Ausstellung in empfch lendeI
Erinnerung bringen.

Ligen « 8vllläoktervl . »
Lckl« V̂ eii »«. » kvtel »l»»ltizr«

«r LräksEok »- null «
Um geneigten Zuspruch btttct höflichstliitli Ik» uei 8

l». I»«UL«M LulstnK »«
Lüferolr . 8 , lllirtvr tlviir L »1v»«a. ^

Lrililiiz.
Ich nehme bieusit die der

Tochter des Jvhaaues Neuz
i« Nagold zugefügte Beleidigung
als unwahr mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurück.

Nagold , den 1. August 1908.

t Karoliae Weimer,
Oberjettiuge «.

8ssts» Lindsrnabrnnxswittsl.

3visds .elrmshl
S «t « rtol » « »» »».

Nagold.

Ilriztsttracller
M Ilsailiz

M«U7 L1v» enkL1tvm»i»g
empfehlen trotz Aufschlag «och
zu alte» Preise» und bitten bei
Bedarf Preise an zufragen

Ltebeuzell.

o

Auf 1. Sept. suche ich einen
fleißigen, soliden Mann als Pferde
Wärter und Hausdiener.

Oberförster Lechler.

Jselshaufe », den 3. Aug. 1908.

Vransr -HllLolso.
Ttefbrtrübt teilm wir Verwandten,Freunden!

und Bekannten die traurige Nachricht mit, daß
unser lieber Gatte, Vater und Schwiegervaterj
Johannes Oüxrnstrin,

HValckmelatvr
zheute früh um 6 Uhr im Alter vou 72 Jahren!
sanft entschlaft« ist.

8» Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Kinterötteöenen.

Beerdigung Mittwoch »achm. 1'/, Uhr.

Ettmauusweiler.

MWr
ßz

Nagold.

empfehle « wir folgende Karte« :
_ «««« « »ot» a «» rr »rt » m»i»M»v»» »iav «v«i» »,
I 1 : SV,000 mit Höhenkurven und Schummerung
^ « »den. « l. S: Talw-Wildl - -

Horb -Nagold -Dornstetteu.
1 so , ausgez. 2

Bl. S: Tribrrg

Bl. 2: Hohloh. DBlatt8: »
h per Blatt k

S « SSSSS « SAiSS

A Zl» r « i «l . 8ZZcMvsre«
W tu nur besten Fabrikaten in ^

dsmen-, Herren- ^ ^
«. Kini>er-5tieseln

u. -Zckuben,
sowie

Zsväsle«
in großer, reichhaltiger Auswahl empfiehlt zu billigste« Preisenj

B ) ohs . Schuon,
2 Schuhhandlung.
N EsULttall»
M l»1 ck»8 best«

SSSSSHASSSSlH
Ein tücht ger

Gipser
für sofort bci dauernder gutbezahlter
Arbeit ges«cht vou

Friedrich Rockeubarrch,
Gipsrrmeistrr.
Mötzi»ge».

Ungefähr»00 Ltr . sehr gutenApsel-
ß
ß
M« »»1« a«» va »tr«s»»w«v»t»ol»«» oo»M»v»M»iav«v«i»»
2 1:70,000, Bl. 1- v, unaufge». 4 ^ 1.- , aufgez. 4 ^il 1.« .
stM»rt« a«» »»t»-» Gnz-, Nagold- und Murgtal
H 1; 100KX), «maufĝ. 4 V.SV, aufgez. ^ 1.20.
E »«w»o»lOl»to»»vr« von» 1;400,000, 7b
M»«»«»4« a«, »»1441» «»
I Zwischen Kreudenstadt—Schöumünzach—Horni»grinde—Aller«!> heiligen— Oppenau— PeterSthal— Kniebi» —RippoldSa».
a 1:40.000. 1. aufgeẑ 1.S0.
MHU»»aw»»4« a«5 « »I. wNvit. VN«r»n»t«r U«»«»wa»U»»a «»IM.W 1: 100,000, aufgezogen 50
g » ni*« a«, w»ai»«»«» s»i»w>»v»M»rav«o«i»», i : so voo
Mo4v»»»«»VvnaiZ«»vt«, 1»V» »ainUvsv,
1 1:»00,000(SO Bl.) pro Bl. aus Leinwand in Futteral 1.V».
st am» « » , » »»«« a «^ »owwawi, «» «» aiw in s BlG 1: lvv,vo» 4 80 i/.
4 »,»«V4« v»w «M»»«W»»U,
E 1:200,000, 1.—, aus Leinwand 1.40.
st v«»l
G 1:400,000, ^ 1.20.
L 1: 100.0004 »0 -f, 1: Ibv.OOO4 1b
M «4L»» a«, » 0»lLv«1«I»» H»»v44«u»w«v, tu bb Bl.,
« 1:»0,000, 1 vollblatt 7b 1 » renzblatt SO4m»v4«>a«, »«t«», iee»»44«»»«>e»i»,i»» a»4«u),

1: 100M), 4 i bo und so
«»»» 4»»»»v»p». M»v4

1 : 28,000, Bl. s» !
fstd, »l. «7 «alw,

»««« v»» M»i-14«»»»«v», 1; 600,000, SO
L»r4« a«, »»14n»»x«8i»oU,

« 1:200,000, 1.20, aufgezogen^ 2.—.
st NibrrstchtSkartr « » erdrn »neutgrltlich ab »«»»»»«,
st Außer den angeführten Karten können ,
st «oifehandbücher, Führer , Karte « ». « Uwe «»er LiMdor ». Städte 0
st von UN» bezogen werden

! « Buchhandlung, k
»MM0 » W'W»MMW»MW00» M »MM'W»MMW0M0» MW0d«

TUUMUU .U « .UG

schöne,
Nagold.

7 Wochen alte

Wolfs¬
hunde

setzt dem Verkauf aus
Chr . Raaf.

Nagold.

_ verkauftu. gibt
vou 20 Ltr . an ab

Christian Morlok.

I

6sl >r. Leiter Lruckt. Lrelt-arx i. 8.

sinnet »iotl aw vortsiliiaktesten
2 ur 8siii8tiisrsitullK : eines »oiunaoL-
daktsn nnä Assnnäen Hsnstrnn-
kes. Oer ^nsate ist sin Kersinix-
ter LrUedtsextrakt und entdUit
in seiner ^nsawinensktsllnx die
nutürlivtisn Lvstandteile des
Lpkels. Der Liter stellt sieb

unk es.. 6 kksnniA.
krosxekte xrstis und krunlro.

2n baden in LaKotd: 8r . 8ekwid,
Lkristian 8elinnrr !, in llntsr-
ssttinxsn 4do1k tzsnrm.

und

Nagold.
Zirka 50 Stck

Kopfendarren
1 Kopfenleiter,
2 Kopfenhaken

hat zu verkaufen.
Gg . HeLbli«g

vie Lroderung iler Lust.
Ein Vortrag vrrt«rar Lrppelin

Preis VS.Pfg.
Vorrätig in der i
« . HV. L » 1«« lr' scheu

Vuchhasdlllug.

WiläiM Iü8tzrLle
im„gereiirckrster"

8inö Sie virkrsmtten.

A nIiMUer
empfehlen billigstSera S Sebmill.

»» «
Rohrdorf.

Aue junge starke

Schaffkuh
samt 14 Lage altem
Salb (unter 2 die Wahl) sowie

eineu /̂«jährigen
scharfen
VolMimi

setzt sofort dem Ver¬
kauf aus

G . Brä ««i«g, Schreiner.

Nagold.
JchempfehlemÄnLagkriuuaturremen

«eir§- u. tzotveineu
offen uud in Flaschen. Fässer leih»
weise vou 20 Lrr. an. Ferner
empfehle ich mich im Unfertigen
von «euer» Fässer« : sowie Ne»
parature« uud Kellerarbeite»
in pünktlicher Ausführung

Gg . Schneider,
Küferei uud Weiuhoudluu«.

Prämiertm.Diplom». silberner MrdMe.

««mSop. Kl'LMpWUSlKN-
1 "»»e»nion ä.dsksnnt. vn.llölrle-I On.
Ov. Ipso . Lsll . 0 » 2,S) erdLlt-
lieli L 70 dsi
8od»»»la.

Leim Linlrsnk von

Mll
vsrlsngv in»n snsdrüelll.
«MI . MlIMSttlg
und wois « lrünstliodv

8Lursn rurnolr.

VffllrN. Kur8iiuek.
Lisrubutz»-u.Pskoerbiuduuze» i«

VLrttembrrz ». Hoheryoller,
Mit einer Gisenbahukatte

von Mittel -Europa uud einer
Erseubahukarte

vou Güdwest Deutschlaub.
Sommerfahrdienst 1908.

Giltig vom 1 Mai a«.
Klein Oktavformat. Preis 70 Pfg.
Zu haben bei G . W . Zaiser.

der Stadt Nagold:
Geburten: Elisabeth und Maria , Zwil-

lingSkinder de» Ernst Günther,
Uhrmacher, den 28. Juli ; ^

Heinrich Wilhelm,» , d. Joh.heinrlch
»ug »l, M .lnS , de» 28. Juli.

Tod,»fälle: Johann, » » chatz' l-v
Laglbhner von Beihingen, 6» I . alt.
den 1. August.
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